
VEREINIGUNG 
der Chefs der kantonalen 

MOTORFAHRZEUGKONTROLLEN 
----------

*** 
* 

Luzern und Bern, den 12. Oktober 1938. 

An die H. H. Chefs der -
KANTONALEN MOTORFAHRZEUGKONTROLLEN. 

-------------

Herr Kollega! 

Mit Bezugnahme auf unsere Konferenz in Bellinzona über­

machen wir Ihnen in der Beilage eine Abschrift unserer Eingabe an 

die Justiz- und Polizeidirektoren-Konferenz betr. die Vereinheit­

lichung der Versicherungssumme der obligatorischen Radfahrerhaft­

pflicht-Versicherung. Wie wir vernommen haben, hält Herr Regie­

rungsrat Dr. Sta.mpfli von Solothurn an der Konferenz der Polizei­

direktoren, die am 20. d.M. in Genf stattfindet, ein Referat, be­

titelt: ,,Die Freizügigkeit der Radfahrer''. Das Thema befasst 

sich also mit der gleichen Materie. Es wird sich daher empfehlen, 

rechtzeitig die zuständigen Departementsvorsteher zu orientieren. 

Mit kollegialer Hochachtung! 

Der Präsident: 

sig. Dr. zur Gilgen. 

Der Sekretär: 

sig. P. Wiesmann, ing. 

NB. Herr P. Müller, Chefexperte in Genf, hat unsrem Präsidenten 

z.H. aller Mitglieder seinen verbindlichsten Dank ausgespro­

chen wegen der Wahl zum Präsidenten des Expertenausschusses. 

Das Bureau der Vereinigung ist nunmehr zusammengesetzt 

aus den Herren: Dr. zur Gilgen, Präsident, C. Bonny, Vice­

präsident, w. Charpie, Beisitzer und dem Sekretär, das Bureau 

des Expertenausschusses aus den Herren: P. Müller, W. Tardy, 

F. Hottinger und dem Sekretär. 
_. ________________ _ 
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Kopie 

An die 

ltonterenz der Pol1ze1direlt t.oren der , cl1weiz, 

Hoohseaoht•ter Herr PrU~1dont f 

Ho cbgeachtete He1·.r en 1'tegi~rur151-1ril. te? 

:Der unterfertit;to Vor11tr1nd ciel' Varoinigun der Ct1of~ der 

kantonalen ~.totor!ahra:o ugkontrollen hat in deror1 Sit~ung VOL!l 24. So.,..,tetll'ber 

d. :r. in J3ellinzotl9. den Auftr,:.ß erl·1u.l ten .. boi Ibre-r- Konf'eronm Scl1ri t te 

einz 11leiten, um in der gar1.ten 8oh\vo·iz ei11e V r:ire·t11}1~i t ! ,4.9,!~H!'.!3.. .~t?.1-: 

Ve,i:~i,o~~r.'!ngse
0
u.~~e~ .4.~r .~n~t,pt:,+,i~ht~ei;s_1o~o;: !l1ß dar Rndfnl1rer }1c bei­

a1.1filhro1t und d;oduro11 die Set ~tiandecl-:ung der Rridfnhror dor vert1 cl1io<lcnen 

Kantone auszugleichen. 

Wie w1r ver nehmen. wi rd Merr Rogierungnrat Dr. Stnmpfl1 in 

Solothurn de1nn··cnst 1n Ihrer l.~it,te ilbC?r d1e~•cl\Je Jlriterie einei1 irortrag 

halten. Vlir l:>etrGchtan eG d \ t1er angozeigt , untl u11ao.ree Auft r oa aohon 

auf Ihre bevor ·teht:inde Konfe 1·01-iz bin .zu e t1tle<.~if~en, darr1it Sio glf i ch-
• 

aeitis in Kenntnis dor Auf f9ssune der zus t · nd i gon Rcaaortschefo geeet~t 

werder1. Dieee Verumet~indu -JS :tiihrt ur1e dazu, in letzter Stundo !hnen 

uns orn Bericht zu unt erbreiten. 

Dne Bundoogeuet ;~ i.lb·er oen ltotorfahr~P.Uß• und nhrrcdverkel'1r 

erteilt in Art. Jl don Kantonen die K01npotcnz nuoh fUr die F Rdf1~11rar die 

Hnttptlicl1tvernict1arung vorzuschrei bcn. 'Ea h ben a iimt liclie Knntona. wo 

eir1e eolohe Beetimt:1u11c nictlt eot1on boatn.nd, aoi t Inkrnft t reten dos 

Bundeegesetzea da.e Obligatorium der Haftpi"lic tvors ic}ioruna einBnfi ihrt. 

In der Fet1taet~u11g der Veroicher t,n g~ioumme oind j edocii r.lio 

Kantone le~der ohne aaaen•eitige Pilhlungcnnhmo vo rg· gangen. Einl.1,,1 l iotl 

hnben Alle Jtantone dae Syetcm der Hottptlio!1tveroiot1erung rar die 

Kotorfnhraeuge übernor~en und besr.1ntlore Sui:i.mon tU.r fiohad enere1r~n1 ee, 

fUr eine verun:rr .. !lte Einzelpereon und f ;.ir Snehooho.cJen vorgeaeben. Die 

Betr~is• weichen aber 1tark voneinnnder a.b. ~ine J!rh.ebung, <iie siol1. iiber 

alle lCantone erstreckte, ergab tolgendee Bild: 

Die Vereicherungeeu1mne ti.lr e1n Untnllcrein;nie tet in 19 

lts.ntonen auf Fr. )o. ooo te•tseuetzt worden, 4 Kantone b.nben eine 



Ver s ioher ungs e von Pr. 2 0 . 000 und ja ein Kanton eine solche von 

Fr . 25.ooo und Pr. l o.ooo TOrseaehen. 

l'ü.r Unfäll e, d1e • i ne Einzelper son ~etref f on, i at i n über ­

wi ege d•:t Xa&n e ~ .... l o. ooo f'estge etz t 1 när lieh in 18 Kan onen, 

6 !Cantone haben für di ee e Deckung die Su -· e 7on - • 2o. ooo un • ei n 

Kn.nton die SU! :r~e von Fr. 15 . ooo vorgeac er.. 

Die grösoten Ab;,oi chun cn zeigen die Ver i c' cer :.1~1 Geu '" .... , ... n fü r 

s~chacha.d~n. In lo Kanto~en betr~t eie Fr. 1 . 000 , i n 7 Kantonen r . 2.ooo, 

i n 4 Knntonen 'Fr. 3. ooo und 1n 3 imntonen Pr. , . ooo; der Kant on ffieae in 

• chrei t rur den Cacbsc· aoen keine oblig t or i eche llaftpfl ~cht ver eicLer ung 

vor . 

Die gl e i che Vie l ge etolt igkei t ni:.::at man a uch i n bez ,Jg nur die 

Höhe des Selbe tbehnltes wahr . 8 Kantone kennen den Sel bstbeh.~l ~ nicht 

in ll ttant onen i at er auf ~r . lo und in .fe 2 Knntonen auf Fr. 2o und 

Pr. 3o teet goaatzt. Im Kanton 'reas il'l '.betr··gt er Fr. l.oo . auzü l i eh lo!"! 

des Sc ~ deno, und i m Knnt on ~andt bei P:orperverletzuns Pr. 5o und bei 

Sa chc chaden Fr. 2o. 

Dies e Differenzen hätten zur Folge, daos ein Ro.dfnhrer .. it 

e i ner Untcrve r t: i oher u!lß~ in e i ne!.1 Kanton , der höhere Ve r c i cherun6t s111n:1,en 

f ea tges etzt h.P..t• überl1&.upt n i c:1t ver kehr en dürfte , sofer n cm ni e .t 

heut e noch di e sbezii f lich das Konkoraat vom 7, . April 1914 ü ber ei ne ein• . 

h e itl i cne Verordnung bet r. den Ver · ehr mi t Uotor :fahrzeugen uncl Fa . .1.rr:··dern 

( Auto.QObilkonkordat) anwenden würde, dns k ein Obligatorium der R~df s hrar -

Hnftpflicht v~r s icherung kennt . Erlei det aber J emand einen Schad en, eo ist 

er, J • nachd em der Schndene ti ft er beispi louoise aus Schnf fh .ucen, Zug 

oder aud dem Tessi n kommt , in s anz ver ~chiedenem r s ee durch di e 

Ve r eichcr t1ng gede t:kt . 

Ander e verhäl t es eich abor bei der Ver ct ellung von 1, hrrädem 

bezw. beio ,eci1.oel des Wohns itzes der Radfo.hror. Abgeeei:en von den 

fo r mellen Ausueievorschrift en i s t noute ein 7ulnton nicht in de~ Ltge, 

die Ver stel l ung ei nee Fnbrrndes aus ei n~= 

• ohne ... 4bschluea ei ner n e u.en Ver ... icuerung z d ulden , da die Behö r de 

verantwortlich ist , daee Jedee i m Kanton zuat.inc!i ge Fahrr ad entspr ol1end 

'f I 

den B~atimmungen dea ~ohnsitzknntona das Hnl ters veraiohert ist. . 

Dar gew1ssenha!t e Poliziet i at eo ver~n1ohtet, J Rgd aut 

Fahrräder z u ro&oben1 d ie aus einer1 ande:rn ttant on i n aeinen I?ostenkreia 

Yer atellt worden , aber mit aun~rt1gen ltontrolle ch. ldern veroe en sind, 



eine Obliegenheit, die sich oft tt ch! nöe auswirkt und von den 

Bet r offenen achleoht aufgenommen wird. Die Duldung auss erk nton6ler 

Fnhrra d a cbilder 1m Verkehr kann t ntst .. chli~. zu Veront-wortul1gsprozeee en 

g egen StRntabeamte führen. Die s o durch die Genet~gebung der Kantone 

entetondenen Verhil t niE-a e k6.1non --1ic .... t groe ~,ig ig gene-"1nt werden. 

In dieser Erwiißung i &t di e Xonfer en~ d~r Chefs der knnton~l en 

Motortruu-zeugkontrollen ZU.'!! Sehluea e geko:n.~en, dase- ein Auagl eicl1 in der 

~estaetzung der Versioher unge eu.men angest rebt wer en eol l te, um oo den 

~oden tUr den Absohluoe einee Ko nkordstce zur gegenseitigen Anerkennung 

der Radfahrerbewi lligungen vozubor ei t en. 

In Ueber prüfung dieser Fri ,Je n t-toh der msteriell~n ei tc gl.au'bt 

dte Konferenz f olgende ß.ns j tze als Ri chtlinien nennen zu maason : 

Für $ohndeneereign1eoe ,an denon mehrere Personen verunfrl len , 

i e t die Deckungosum~ a auf ~r. )o. ooo teetzusetzen. Dns hiittc z ur :Folg-e , 

dnan nur s~chs Kant one ihre gogenwärti ie.n Aneätze erhöhen müaeten. In 

enchlicher Hins ic:it ist di eoor .. , nt,utz von keiner groseen J3odeJtai'lß. do 

i m 'Fanrrndverkehr di-,ser 7~11 Yerh;i l t nf 1näeeig eel ten e intritt. 

Imrnerhi n l äes t ee sich denken, d aa ein vollbesetzt.er Parflone11• 

Wßgen infolge vorechriftawidriseru Vert,.a.l t en einee Radfahrers mi tanmt . 

eeinen Ineaesen verunfallt. 

Ungenüsend Jedoch i m nl lgemui n on i s t O!l f nbF r d.ie Ver aiohorunga• 

out' e fUr Unfü.lle "V"on ]!inzel1?1::r eo11e n mi t Fr. l o. ooo teetgos et .... t . Schon 

LtJute mit rol~tiT beecheid, nem Rinko . .:men ~ind !ü~ den Todesfr:l l und f ür 

dt=:uernde lfnchtfil e mi t di eser Summe enteohi o-den nicht im erforderl i cl1en 

Ma.eee gedeckt. Hr•n denke f\n d i e dauernde Invnlidität einee Fomil ian-

vn ters oder an den ~od eines Ernä.hrer e einer nur m1 .. t elat t~lcen P0n1il ia. 

Die 1Conferena der Reaaort soh~te er ohtot dnher ein t.1, Ver eicher llnfi summ 

von Fx·. 20.000 nl a unbedingt erfordor l1oh . 

Die grö este Variation wei st , \Vi e schon e rnälint. di e Dock11ng 

f'Ur den Snr:hsch~den nuf. In überwiogendem !!n 1 se :let hier die Ver~ i cr1erungt 

summe auf 'Fr·. l.ooo teetgesetzt . In den zclürei Ghen S ohe ct1n r.l e1tt'ü.llen 

senilgt aller dings di eser Ansat z. llan muae o.bor auch beoondera ·11e in 

l3et racht ziehen. Ee ist hior zu er '-v:itmen, daae der Rt~fnhr er i m r t nde 

1st , an l c1e:--.ten J.toto~:;ntJen erheblichen Sch~<len au atiften. Di e tJfikorrelc• 

te Yshrweiae eines Radfahrers kann mittelbr r zu ei~er Koll i sion von 

Kotor vo.gen lli1 t andern Fahrzeugen, Oebtiulichkei t en, Biiumen , llfl\'T. f i.ihran. 

aber nuch unmittelbot sind er h e bl iche Scb'.i.diguneen an Pf er den und Vieh 



I 

denkbar. I n dieuar Erwägung ein i gte aioh di e ~onferenz, di e Feeteetzung 

dor Versicherung sewmne auf '.6'~ . 3.000 für Se.et1er.llRden zu beantragen. 

Rinaiohtlich des Solba tbehQl t ee s chloaen wl~ eine elast1ecne 

LöeunB vor. Man s ollt e diese Recoluns den Kantonen tre1otcllen, jedoch 

nls maxica.le Gronze J'r. 30.• 1Vorael1en . Der Sel bo t b oJ.-u,1.t l.1ot von jeher 

oeine 'Bef iirworter und eeino Gogner gehobt. Von Bedoutunt~ i st er i.m vor • 
• 

lie,;enden Fnll ne.ch zwei Soi•te t1. Er intorestiert den 'Rr, dfahrer per änl1ch 

am. korrekten Ftl l1ren; andereei ts entla~tot er die Vorei ct1erungeeeaol lPohaft 

von der S;r-l ed i gu11g anhlr oi che~ B~gatellfillle, die unverh··1 t.niam1ioeig 

hohe Sp es en vorurßncl,en. Der Nacliteil dee Sclba tbebal t ·~a liegt hriu-r.t• 

sä.ohlioh C1ar1n, dass der Oec ol ä.digte ohne Hi lfe der VoroicherurtRcbeeraten 

seine Interessen verfechten muna und e··• für den f:oheden1 intolgc Insol• 

venz dea Sch~dcnc t l ft crs, ungedeckt bleibt. 

So iat die Vereinig ung der Cl'tete dor kanton:;len Motorfa1ttzeog­

kontrollen aurn Scl1luss e geko , rnen. • ~ sei Ihrer '!Co~tarenz VQrzus chlflgen, 

die ~lit1gen norlri tte cinzul e i toi1, fl!!l eine V~reinhei tl i ohung der 
, 

Vcreioherungssur"l.me filr obligatoriocbe Radfthror~ereicherungen herbnizu-

f ühren. Sie sieht für ein mehr ere Personen botreffPndee Ereignis 

Fr. 30. ooo, für den t1rlfr,.l l ei nor t::i nzelp<'reo11 Fr. 2o. ooo und :f"ür Sa.c.:h• 

echRdon Fr. 3. 000 ta.la den zwocke~tepr eohenden Anantz nn. 

Dadurch soll eine int orkRntoniile Ver et~ind iguna erlßöeli c:ht 

werden, um be i Vorotel :lun.c von :B'ahrrädern bezu. den \1ohnei t.zwecl1ocl 

von Pab.r:.t"adhal tern di e nndfnhrerbewilliBung dee ureptünglichen ~Vohno1 tzes 

anzuerkennen. ~ine s olohe Ve~gi netigung soll allol .. dir1g.a n icht ..>er. onen 

zukorrrncn. d1 e a bei ohtl ich in einf)m Kanton, in dem sie ni oht zuo t ·· n(l 1g 

aiV\<1 1 die Radfnbrernuswei se l öoon. 

Oenebl'n1gert Sie, Her ren Re«i erunr~ara.te , d i e Versiohoru,1g 

•a. der Vereinigung der Chefs der kant . !otorfahrz cugkontrollen, 

Der Prä.s i d ont .; 

.~6! 1: :\.~{ie ~ 

l ·zuaammenetellung der 
Vera i alie r ungae l.lo:..1en. 

Der SekretiLrt 

• 



VEREINIGUNG /f':J3_ 
Resultat der Um.frage betreffend • 

der Chefs der kantonalen 
Iilot orfahrzeugkontrollen die Fahrradkontrollen in den verschiedenen Kantonen. 

-------------------------------------~---~-----~-~--

l ! ~ Die Vers.Summen betragen: /ist ein i Die Fahrradkontrolle j als ·•1 .. •• .. ···pr·o· ............ Tiir·o .... E.In·.::· .. 1ftlr ..... sä·öh·::·1 Se 1 b st be -
~ untersteht: 1 Unterabteilung: /Ereignis 1~elperson! schaden ! halt vor-
l 1 j Fr. j Fr. i Fr. Jgesehen: 

......................................... ,_.,. ...... ··- ···· .. ·! ............ •·· .................... •·· ···•. ··- ........................ h ........ .,. ........ - .......... ., ••••• ·-· ........ ................. ......................... ♦ H U ................ · · ·• ......... . ........... ................. .... . ♦•• ............... ....... - ............ O·• .... --· ···- ____ ,.. ........................ -·. - ..... ... .... O<O ... . . . . . . . 
; : ; : : : 
. : ; • ; i 

jPolizeidirektion,kant. !Motorfahrzeugkontrolle! 20' 000. - j 20 1000. - ! 1000. - I nein 
l ~Bezirksstatth.ä:tnter I i 1 ! 

~ant.Polizeidirektion !1mnt.Polize:idirektion 
1

) j301 000.- j20•000.- l 3000.- j nein 
: . • . i 

jMilit~r-&Polizeidepart. 1.Amt f'ü.r Automobilwe- j30 1000.-l20•000.-! 1000.- !Fr.20.-
1 \ sen &: Handelspolizei l i ! j • 
: : : :. ,' :· 
• : ~ ! r i 

jPolizeidirektion !kant.Motorfahrzeug- j30 '000.- il0 1000.- l 1000.- /Fr.10.-
! [kontrolle Altorf ! 1 I = 

jMi litär-&Polizei.depirt. iMororfahrzeugkontrolle I 30 1000. - 110 1 000. -1 2000. - ! Fr.30. -
! . : : : I : : : : . i : : l . 

)Polizeidirektion )Polizeiwachtmeister )30'000.- il0'000.- 1 5000.- iFr.10.-. : . . . 
i : : i i l 

JPolizeidirektion !Polizeidirektion l30 '000.- j101 000.- J 2000.- jFr.10.-
: ' : . : 

!Militär-&:Polizeidir. !Motorfahrzeugkontr. 130'000.- 110•000.-11000.- IFr.10.-

iBau-& Polizeidirektion!Motorfahrzeugkontr. j20'000.- !20'000.-j 1000.- 1Fr.lO~-
. . . . . ·, : . . . . 
jDirection Militaire lServioe des autoJTIDbilesj30'000.-!1otooo.-l 1000.- IFr.10.-
• : : : J ,, 
♦ : 9 4 ♦ 

!Polizeidepartement !Automobilkontrolle l2s1 000.- !1s 1000.- / 2000.- lFr . 20 ,~ 

Ztirioh 

Bern 

Luzern 

Uri 

Schwyz 

Obwalden 

Nidwalden 

Glarua 

Zug 

Fribourg 

Solothurn 
. : ! : I .! 
• 4 ;. • 

Basel-Stadt !Polizeidepartement lverkehrsabteilung des l 301 000.-l10•000.-I 3000.- fFr.10.-
i \Polizeiinspektorate s ! l ! I . . . . . 
: : ! : : 1 

!Polizeidirektion,k.ant. lPolizeikommando t1nd !30'000.-110 1000.- ! 3000.- lFr.10.-Baselland 
j ]Statthalterämter j I j j 

Schaffhausen jPolizeidirektion,kant. \Motorfahrzeugkontr . 130 1000. - 1101000. - ! 5000. - i nein 
, : : ! : I . • ! ~ 

Appenzell~Rh. jPolizeidirektion,kant. !Kantonspolizeiamt 130 1000. -! 10' 000. - I 2000. - I nein 

St.Gallen 

Graubtlnden 

Aargau 

Thurgau 
• • 
l.C1nO 

Vaud 

Valais 

Neuchatel 

Geneve 

5000.-
l !Appenzell i / 1 

!Polizeidepartement !Motorfahrzeug- & 2) I 301000.-110 1000.- l 2000.- !nein 
I jFahrradkontrolle ! ! j I 

\Bau-&: Forstdepartem. jMotorfahrzeugkontr . 130 1 000.-/ 101 000.- i 1000.- !nein 

l1cant.Polizeidirektion !kant.Polizeikomma.ndo 130 1 000.-! 201000.- ! 3000.- !nein 
r : : i i 
• i • • • I 
!Polizeidepartement !Automobilkont rolle 120' 000. -! 101000. - l 1000. - l nein 
i l i i i ! 3 
jDipa.rtimento oantona.le JUfficio cantonale j201 000.-!10 1 000.- j keine !Fr .100.-) 
ldi Polizia 1della circolazione ; l ( i 
I : : : . 

4)loept.des Travaux Public{Serv.desmq,erns deTmnsp. ! 20 1000.- l 20 1 000.-! 2000.-
5)\ 11 n Finances !Contr6le des recettes\ j ! 

l : : I • . ; : : ' . • . • I 

jDepartement de Police ~Service des automob . l 30 1 000.- i l01 000.- i 1000.-
= • . i • • • 1 • • 

\Departement des Tra- i id. i30'000.- \101000.- ( 2000.-
i.vaux publics 1 i 1 1 . ! ! l : 
! . J : ; 

~epartement de Finance let Contributiona 6 ) !10'000.- l lü'OOO.- I 1000.-
. • 7) ! i l \Departement de Justice 1et Police \ = j A -
. : I I ! , ! 'f '2.? , f ~ Z I il tl\1 U ~0 

-:z 

' I 
jFr. SO.Pers . 
I 

jFr.ID. Slsc.hB.C11 

IFr. 30.­

iFr .10.-• I . 
i 
fFr.10.­
j . 

I 
.,., ,,, ~ 1 I: lr""'1 4 

1) Kontrollmarken werden durch Postbureau.x abgegeben. ) /i • 
I 

2) Fahrbewilligung durch Gemeinderäte. 
3) zudem 10 % des Schadens. 
4) Circulations. 
5) 
6) 
7) 

Taxes. 
Taxes. 
Circulations. 

Bern, Mai 1938. 



V E R E I N I G U N G 
der Chefs der kantonalen 

Automobilkontrollen 

• 

B ERN, den 10. Mai 1938. 

An die HH. Chefs der kantonalen 

Motorfahrzeugkontrollen. 

Betr. Umfrage über die Fahrradkontrolle. 

Hiedurch ersuchen wir Sie höflich um Beant­

wortung nachstehender Fragen: 

1) Welchem Departement bezw. Direktion untersteht die 

Fahrradkontrolle? 

2) Welche Unterabteilung besorgt als kantonale Zentral­

stelle die bezüglichen Geschäfte? 

3) Wie hoch sind die Versicherungssummen: 

a) für ein mehrere Personen betreffendes Ereignis? 

b) für einen eine Einzelperson betreffenden Unfall? 

c) für Sachschaden? 

4) Wie hoch ist der Selbstbehalt des haftbaren Schaden­

stifters? 

Wir werden Ihnen z.Z. die Zusammenstellung der 

Angaben zu.kommen lassen und danken Ihnen für Ihre Bemühun­

gen zum voraus bestens. 

Das Sekretariat~ 

sig. P. Wiesmann. 




